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Recht und Gerechtigkeit dadurch verletzt werde. Aber die
neuen Einrichtungen haben keiueu Bestaub gehabt. Die
vier neuen Churfürsten sind nicht einmahl dazugekommen,
ihr Hauptrecht, das der Kaiserwahl, wovon sie'ihren Na¬
men füdrteu, in Ausübung zu bringen ; denn 3 Jahre
nach ihrer Ernennung wurde die deutsche Reichsverfassnirg
gänzlich umgestoßen, und es gab-keinen deutschen Kaiser
mehr. ' -

93. Neue Kriege Englands, Oestreichs und Rußlands
gegen Frankreich. 1803 — 1805.

Kaum hatten die Gemüther die Hoffnung gefaßt, daß
die Welt, nach so langer, blutiger Kriegszeit,'sich wieder
des Friedens erfreuen sollte, — auch England hatte 1602
zu Amiens Frieden gemacht, — so wurde dieser glücrgi-
che Traum auch schon wieder zerstört. In demselben Mo¬
nate, da der Reichsdeputationsschluß zu Staude |pm, im
Mai 1803, fing scholl der Krieg mit England wie¬
der au, weil Buonaparte seinen gränzenlosen Ehrgeiz nicht
bezähmen konnte. Der erste Schritt, bcu er nun that, war,
daß er das hannöversche Land mit seinen Truppen
besetzte.Im. I. 1804 ging er so weit, daß er sich znm erbli-

- chcn Kaiser von Frankreich erklären ließ. So große
Gewalt hatte er sich schon über die Gemüther erworben,
daß er es wagen konnte, einen neuen Thron in Frankreich
zu errichten, nur 11 Jahre nachdem die Franzosen, im
Hasse gegen jede Alleinherrschaft, ihren Könjg Ludwig XVl.
auf das Blutgerüst geschleppt hatten. Nicht zufrieden mit
der Kaiserkrone, ließ er auch das nördliche Italien, wel¬
ches bis dahin ein Freistaat geheißen hatte, zu einem Kö¬
nigreich, und sich znm erblichen König desselben ernennen,
setzte jedoch zur Verwaltung dieses Reiches seinen Stief¬
sohn, Eugen Veauharnoiö, znm Vicekönig ein. Ei¬
nige Länder Italiens schlug er geradezu zu Frankreich;
Alles gegen den Frieden zu Lüneville. Aufgebracht darü¬
ber, versuchte Oestreich, in Verbindung mit England und
dem Kaiser Alerander von. Rußland, es noch einmahl,
seinen gefährlichen Unternehmungen Gränzen zu setzen, und
fing 180ö einen neuen Krieg an. Allein Napoleon war
schneller, als seine Gegner. Schon seit dem neuen Kriege
mit England hatte er seine Heereshanfen in großen La¬
gern an den Küsten von Holland und Frankreich gesam¬
melt und England mit einer Landung bedroht; jetzt bra¬
che» diese Schaaren auf, zogen, wie ein reißender Strom,


